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5t. (Baßn Beilage su Xlx. 36 fcer Sd}wà$ex ^rauenseitung 8. September 1907

Wast itf| Uon i»tr tolU.
3d) roiH Don bir, roaS feine geit gerftört,
SRur ©djöfinfjeit, bie baS §erg oerlei^t ;

3d) roiU non bir, roaS nie ber SBelt geljört,
®ie engetreine Sinbtidjfeit.

®aS finto beS ÇergenS aDerbefte ©aben,
®aS ift beS SebenS fcfjbnfte gier.
§at bid) bie ÏBelt, fo fann id) bid) nid)t Ijaben,
Sebft bu ber SBJelt, fo flirbft bu tnir.

Hoffmann bon 5aHet8(e6en.

*&aa Belfere iß ï»e» (fiîulen Seinfc.
3ebe§ eingelne ®ing, baS roir benfenb näf)er be=

tradjten, prebigt unS ben SBedjfel ber geiten, bie
SBanbelbarfeit ber menfd)lid)en 9lnfd)auungen. 2Ba8
bie SÏÏJiffenfdjaft cor einem 3ai)rgel)nt alS baS [Refultat
genauer [jorfdjung gur unanfechtbaren Satfadje er»

hoben hatte, baS ftreictjt biefelbe Sßiffenfdjaft ebenfalls
auf ©runb non eingehenben gorfdjungen alS grofsen
3rrtum aus ihren Sehrbüchern auS unb ber Saie fragt
fid) groeifelnb: SOBaSiftbenn überhaupt nod) ju glauben?

@o ift eS bem allgemein befannten ©rfat) beS

SBohnenfaffee, ber ©icfyorie ergangen. @S ift noch gar
nid)t fange lier, bah bie ©ichorie als nortrefflidjfteS
Kaffeefurrogat roiffenfehaftlid) anerfannt rourbe. ©o
hiefj eS j. 93. in ber mafjgebenben Siteratur : „®aS
©etränf auS reinen ßidjorien ift angenehm non ©e=

fdjmacf unb ©erud) unb roirft anregenb auf bie 93er»

bauungSorgane." 3« man befdjäftigte fid) auf ©runb
biefer roiffenfd)aftlid)en @ntad)ten ernftfich mit ben
93orarbeiten, buret) ©ülpcung ber ©idjorienrourgel ein

Gesucht.

©etränf gu ergeugen, „baS allen Sfnforberungen eines
guten SSiereS genügen unb babei oolfSroirtfdjaftlid)
eine au&erorbentlidje ©rfparnis bebingen mürbe."

§eute roirb biefeS authentifie roiffenfdjafttidje Urteil
auf ben Kopf gefteUt, tnbem Dr. med. §. SBoruttan
burd) umfangreiche Unterfudjungen im ©tübtifdjen
Kranfenhaufe am griebrtd)Shain in 93erlin nachge»
miefen hat, bah bie ©ichorie bie ÜRagenoerbauung
ftört, refp. nerlangfamt, wie bieS bereits für ben
Kaffee feftgefteHt fei. ®er Slutor fagt :

„93ei ber Söertloftgfeit in 93egug auf Slnregung
unb Dläljrftoffgetjalt, enblid) ben für bie gebilbeten
©inne unangenehmen, bei gröberer Kongentration ge=

rabegu etelerregenben ©efdjmacf unb ©erud), fo fbnnen
roir nur baS Urteil ber meiften bisherigen 9lutoren
beftätigen, bah bie gebrannte ßidjorie baS fdjledjtefte
aller Kaffeegufa^» unb ©tfatjmittel ift, oon bem man
faum begreifen fann, bah eS in fo enormen ÜRengen
uerbraud)t roirb, unb bah nad) roie oor unfer 93olf
fid) burd) bie eingige „oortetlhafte" ©igenfdjaft beS»

felben, bie gürbe, täufien läßt."
®S ift abguroarten, roaS unfere Sanbroirtinnen,

roeldje feit 3a$r unb SCag ihren 93ebarf an ©ichorie
felber anbauen unb als reinlichen Kaffeegufatj röften,
gu biefem neueften fummarifdjen 93erbammungSurteil
fagen, ob fie barüber ftutjig werben, ober ruhig lädjelnb
gut ®ageSorbnung fdjreiten in bem ©ebanfen: ©ebt
unS guerft etroaS SeffereS unb 9BertoollereS, ehe roir
baS bisher anerfannt ©ute, baS îlltgerooljnte, oer»
pönen.

Ein Appretmittel von bester Güte ist die sehr
rasch in Aufnahme gekommene Remy

Reisstärke mit der Löwenmarke. Wer
hauptsächlich schöne Herrenwäsche erzielen will, der
sollte sich keiner andern Marke bedienen. [78

Waa ßrautf|f etne ameriftantjdie junge
3£ame, um ta ïter fcmlumev ©ejellfdiatt

pfaubeggemäU iu leben?
®aS 9lero»g)orfcr 93ormunbfchaftSgericht fah fich

fürglich in ben fjaü nerfeht, gu ergrünben. roclche
Summen eine junge Slmerifanerin gur Verfügung
haben muh, um iu Sonbon anftänbig leben gu fbn»
nen. @S entfanbte baher einen ©erichtSbelegierten
an Ort unb ©teile, um bie nötigen ©rljebungen auf»
gunehmen, benn roaS bie jungen Slmerifanerinnen im
allgemeinen in ©uropa oerbrauchen, fcheint bem 9lero»

gjorfer 93ormunbfchaftSgericht boch gu h»4 gegriffen.
©in englif^eS SBIatt hat nun had) eingehenben

Beratungen mit ben fafhionablen SKobehäufern be=

rechnet, roelcheS Sümmchen ein junges Sütäbchen gur
Verfügung haben muh, u>enn ü« ihre ©roberungS»
fünfte roürbig entfalten roiU. 15,300. SWlarf werben
als eine mittlere ®urd)fct)nittSfumme angefehen nur für
bie ©rforberniffe ber joilette roährenb einer Sonboner
©aifon. 9lber man fann nicht baS gange 3,ahr in
Sonbon fein; bie junge heiratsfähige Slmerifanerin muh
aud) nach ©oroeS ober nad) ©oobrooob gehen. Unb
baS bebeutet roieoer eine ©ptraauSgabe für ïoiletten
unb gubehör, bie mit 5200 ÜRarf nicht gu hoch an»
gefetjt ift. jür fleine SluSgaben, Saf^engelb, 93er»

gnügungen unb @efd)enfe roirb man minbeftenS
16,000 Sftarf für baS 3ahr in [Rechnung fteHen
müffen. SEtîit runb 40,000 SRarf inSgefamt fann eine
junge 91merifanerin, bie feine übertriebenen Stnfprüdje
fteüt, fid) gut Slot in Sonbon burd)fd)lagen.

Berner Halblein bista Adressa : Walter Gygax, Bleienbach.

Gesucht:
mit der

traut, die
betätigen

ten unter
lie Exped.

idarbeiten
ie Person,
ft, ist im
zunehmen
shalt, wo
i Obliegen-
\ezogenen,

geaiegeuen mueusKraji Kann man
versichert sein. Geft. Offerten unter
Chiffre R73 befördert die Expedition.

C ine sorgfältig erzogene junge
w Tochter, welche die französische
Sprache und die mit der Leitung eines
Hotels — hon Seite der Dame —
verbundenen Arbeiten kennen lernen will,
findet sehr gutes Placement bei einer
Schweizerfamilie in Paris. Die Tochter
steht als Volontärin unter der
persönlichen Obhut der Dame des Hauses
und ist deshalb ein taktvolles, gediegenes

Wesen mit guten Manieren un-
ertässlich. Die Besorgung der
Privatzimmer der Hausfrau liegt in den
Händen der Volontärin, die im übrigen

als Stütze und Hülfe in Vertrauensstellung

reiche Gelegenheit zur
Ausbildung findet. Referenzen werden
gegeben und verlangt. Offerlen unter
Chiffre P 42 befördert die Expedition.

KoeAlehrtoehfor ges!lncht

besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Geft.
Offerten unter Chiffre 4523 L befördert
die Expedition. [4523

ReelleHeirat.
Gebildeter Kaufmann, in den 40er

Jahren, mit prosperierendem Geschäft
und grösserem Vermögen, sucht wegen
Mangel an Damenbekanntschaft mit
Fräulein oder Witwe mit Vermögen
von nicht unter 50,000 Fr. (bleibt
unangetastetI in Verbindung zu treten
Streng reelles Gesuch. Vermittlung
ev. durch Nahestehende zulässig.

Geft. Offerlen, wenn auch vorderhand

anonym, erbeten unter Chiffre
1291 S an die Annoncen-Expedition
W. Schönenberger, Basel, Dornacher-
strasse Nr. 56. [100

Der altrenommierte (H 4600 Y) [6

Eisenbitten
von Joh. P. Kosimann, Apoth.in Iiangnan i. E. ist zu haben in
den meisten Apotheken u. Drogerien.

Pension für junge Mädchen
Mme. & Mlles. Junod, Ste=Croix (Vaud). [60

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung,

~
• TS1. " * * 'Preis Fr,

Referenzen.
— per Monat, alle Stünden inbegriffen. — Prospekte und

Auf Wunsch : Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 24,978 L)

Töchter=Institut Chapelles
ob Moudon (Schweiz).

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. —
Musik — Zuschneiden. — Nähen, Bügeln, Kochen. — Sehr gesunde Lage.
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Er. 1000. — jährlich. —
Beste Referenzen. ; (H 35,048 L) [61

Hlme. Pache-Coreiaz.

Beginn des 24. Kurses den 4. November 1907.
Daner 6 llonate. — Karsgeld Fr. 160.—.

Gründliche Ausbildung in sämtlichen hauswirtschaftlichen Fächern,
sowie Anleitung im Gartenbau. (Za G 1942) [98

Für Prospekte und nähere Auskunft wende man sich an
Die Vorsteherin.

Privat-Jfoch- u. Jfaushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

mmr Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen, m
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
/vegetarische Küche, Backen etc.) werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Kiichenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509j Prospekte | Ein wahreB Klnderparndlea 1 | Das game labr offen,

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach - Bad.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. ä. 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [4859

Anton Sehelbert in Kaltbrunn.

.96] cm di
bei Lang
gSrtnerin.
antritt 20

Anmeld
nächsthin
Komitees,
lehrer, in

Pine im
w ter sir
Office-Gou
Dame des

Gefl, Offerlen unter Chiffre S 56
befördert die Expedition. [56

/gesucht in eine deutsche Familie
» nachMailand ein im Zimmerdienst

und Bügeln absolut. bewandertes
Zimmermädchen, welches über gute
Zeugnisse verfügt.

Offerten befötdert diç Expedition
der »Schweizer Frauenzeitung« sub.
Chiffre M 37. [37

ff ebildete Tochter aus achtbarer" Familie sucht Stelle zu einzelner
Dame als Gesellschafterin oder Reise-
beqleiterin. Gute Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre F B 102 befördert

die Expedition. [102

Rillige Gelegenheit
71] für ein Dienstmädchen, in einem
4—5 wöchentlichen Kochkurs die gute
Küche zu erlernen. Prima Referenzen.
Eintritt sofort. Anfragen unt. Chiffre
E 71 befördert die Expedition.

/unge Tochter, Absol¬
ventin eines

Haushaltungskurses, sucht leichte
Stelle in guter Familie auf
dem Lande. Familiäre
Behandlung erwünscht.
Offerten unt. Chiffre T 99
befördert die Expedition. [99

Haushälterin.
Gesucht in eine Schweizer Familie

nach Ober-Italien eine in der Küche
und in allen Zweigen des Haushalts
absolut bewanderte Haushälterin,
welche über gute Zeugnisse verfügt.

Offerten befördert die Expedition
der »Schweizer F^auenzeitung« sub.
Chiffre K 38. [38

für 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

St. Galln Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauenzeitung 8. September ZY07

Was ich von dir will.
Ich will von dir. was keine Zeit zerstört,
Nur Schöhnheit, die das Herz verleiht;
Ich will von dir, was nie der Welt gehört.
Die engelreine Kindlichkeit.

Das sind des Herzens allerbeste Gaben,
Das ist des Lebens schönste Zier.
Hat dich die Welt, so kann ich dich nicht haben,
Lebst du der Welt, so stirbst du mir.

Hoffmann von Fallerslebtn,

Das Bessere ist des Guten Feind.
Jedes einzelne Ding, das wir denkend näher

betrachten, predigt uns den Wechsel der Zeiten, die
Wandelbarkeit der menschlichen Anschauungen. Was
die Wissenschaft vor einem Jahrzehnt als das Resultat
genauer Forschung zur unanfechtbaren Tatsache
erhoben halte, das streicht dieselbe Wissenschaft ebenfalls
auf Grund von eingehenden Forschungen als großen
Irrtum aus ihren Lehrbüchern aus und der Laie fragt
sich zweifelnd: Was ist denn überhaupt noch zu glauben?

So ist es dem allgemein bekannten Ersatz des
Bohnenkaffee, der Cichorie ergangen. Es ist noch gar
nicht lange her, daß die Cichorie als vortrefflichstes
Kaffeesurrogat wissenschaftlich anerkannt wurde. So
hieß es z. B, in der maßgebenden Literatur: „Das
Getränk aus reinen Cichorien ist angenehm von
Geschmack und Geruch und wirkt anregend auf die Ver-
dauungsorgane." Ja man beschäftigte sich auf Grund
dieser wissenschaftlichen Gutachten ernstlich mit den

Vorarbeiten, durch Währung der Cichorienwurzel ein

Getränk zu erzeugen, „das allen Anforderungen eines
guten Bieres genügen und dabei volkswirtschaftlich
eine außerordentliche Ersparnis bedingen würde."

Heute wird dieses authentische wissenschaftlicheUrteil
auf den Kopf gestellt, indem Or. insâ. H. Boruttan
durch umfangreiche Untersuchungen im Städtischen
Krankenhause am Friedrichshain in Berlin nachgewiesen

hat, daß die Cichorie die Magenverdauung
stört, resp, verlangsamt, wie dies bereits für den
Kaffee festgestellt sei. Der Autor sagt:

„Bei der Wertlosigkeit in Bezug auf Anregung
und Nährstoffgehalt, endlich den für die gebildeten
Sinne unangenehmen, bei größerer Konzentration
geradezu ekelerregenden Geschmack und Geruch, so können
wir nur das Urteil der meisten bisherigen Autoren
bestätigen, daß die gebrannte Cichorie das schlechteste
aller Kaffeezusatz- und Ersatzmittel ist, von dem man
kaum begreifen kann, daß es in so enormen Mengen
verbraucht wird, und daß nach wie vor unser Volk
sich durch die einzige „vorteilhafte" Eigenschaft
desselben, die Farbe, täuschen läßt."

Es ist abzuwarten, was unsere Landwirtinnen,
welche seit Jahr und Tag ihren Bedarf an Cichorie
selber anbauen und als reinlichen Kaffeezusatz rösten,
zu diesem neuesten summarischen Berdammungsurteil
sagen, ob sie darüber stutzig werden, oder ruhig lächelnd
zur Tagesordnung schreiten in dem Gedanken: Gebt
uns zuerst etwas Besseres und Wertvolleres, ehe wir
das bisher anerkannt Gute, das Altgewohnte, ver-
pönen.

^in Opprstmiiisl von bester Oüts ist àis ssdr^ rasvd in Ouknadins KskoiNmsus Item) Itoi«
stîìrlc« m it Wsr daupt-
sävdliod sedöns Osrrsuwäsoks erzielen will, àsr
sollte sieb keiner auciern Narks bsàlsnsn. s73

Was braucht eine amerikanische junge
Dame, um ia der Londoner Gesellschaft

standesgemäß zu leben?
Das New-Uorker Vormundschaftsgericht sah sich

kürzlich in den Fall versetzt, zu ergründen, welche
Summen eine junge Amerikanerin zur Verfügung
haben muß, um in London anständig leben zu
können. Es entsandte daher einen Gerichtsdelegierten
an Ort und Stelle, um die nötigen Erhebungen
aufzunehmen, denn was die jungen Amerikanerinnen im
allgemeinen in Europa verbrauchen, scheint dem New-
Uorker Vormundschaftsgericht doch zu hoch gegriffen.

Ein englisches Blatt hat nun nach eingehenden
Beratungen mit den fashionablen Modehäusern
berechnet, welches Sümmchen ein junges Mädchen zur
Verfügung haben muß, wenn sie ihre Eroberungskünste

würdig entfalten will. 15,300 Mark werden
als eine mittlere Durchschnittssumme angesehen nur für
die Erfordernisse der Toilette während einer Londoner
Saison. Aber man kann nicht das ganze Jahr in
London sein; die junge heiratsfähige Amerikanerin muß
auch nach Cowes oder nach Goodwood gehen. Und
das bedeutet wieder eine Extraausgabe für Toiletten
und Zubehör, die mit 5200 Mark nicht zu hoch
angesetzt ist. Für kleine Ausgaben, Taschengeld,
Vergnügungen und Geschenke wird man mindestens
16,000 Mark für das Jahr in Rechnung stellen
müssen. Mit rund 40.000 Mark insgesamt kann eine
junge Amerikanerin, die keine übertriebenen Ansprüche
stellt, sich zur Not in London durchschlagen.

»sldleill d«zt» àîî» : Vtslier K>gax, Zliiiàli.

m/l cken

tnaut, ckte

betattyen
ten unter'
'te Oay/eck.

lckanbetten
/e Person,
/t, ist t/n
runebmen
sbatt, u/<z
i Oblteyen-
ieroyenen,

yeaieye/ien ânveiisicnll/l /rann man
venstcbent sein. <?e//. Dienten unten
titüF/e It 75 be/önckent ckte Ow//eckttton.

^ tue sonA/ültty enroyene /unae
v Toeblen, me/cbe ckte/naneöstscbe
6//na.-be unck ckte mtt cken OetlunA etnes
1/otets — von Heike cken Oame — ven-
tinnckenenArbeiten kennen kennen uull,
/incket setin An/es /lacement t/ei einen
Hcbivetren/amtlte tnOan-s. Ote Tocbten
stebt a/s Vo/ontäntn unten cken x/en-
sönttcben Obbut cken Oame ckes Hauses
unck ist ckesbatb ein tabtvoltes, Deckte-

yenes Wesen mit yu/en iHantenen an-
enlassttcb. Ote Oesong-uny cken Ontvat-
rtmmen cken ttaus/nau lteyt tn cken
1/äncken cken Volontäntn, ckte tm übn/-
yen ats6tütre u/ick Oul/e tn Ventnauens-
s/e/tiiNA netctie 1/e/eyenbett run ^tus-
bt/ckung- /incket. tte/enenren loencken
yegeben unck ventani/t. OFènten unten
ilbt//ne O 43 be/o/'ckent ckte O.n//eckttton.

bessenes Ontvatbaus. OntmaOe/enenrc/i
/nübe/en Oocbleb/'lôcbten ru Otensten.
Otntnttt so/ont. OecktnAUUAen AÜnstty.
Oausmâckcben vonbancken. Oe/l. <)/-
/enten unten Lbtj/ne 4535 /. be/onckent
ckte t:.n//eckttton. f4535

^6S//S
ttebttcketen O'au/mann, tn cken 40en

ckabnen, mtt x// os/?entenenckeni Lescbä/t
unckAnössene/n Oenmôyen, sucbt ivec/e/i
l/anAet an Oamenbebanntscba/t mtt
bnäu/etn ocken Wttive mtt Oenmôye/i
von ntcbt unten 50,000 On. /b/etbt un-
anyetastet/ tn Venbmckuny ru kneten
6tneny neettes Cesucb. 1 enmttt/iiNA
ev. ckuncb Oabestebencke ru/ässty.

tte/t. O//enten, ivenn aucb voncken-
banck anoni/m, endeten unten Lbt^ne
1201 5 an ckte -knnonoen-Ow/zeckttton
W. 6cbänenbenAen, Oase/, Oonnaeben-

s/nasse On. 56. f100

Osr alirsnominierts (O 4600 V) f6

Lîsenkîîîe»»
von
ill j. H. ist ru dadsu in
äsn insisis» eipotbeksn u. vroKsrisn.

Pension für junxe ^fââcken
lNme. 6c ffllles. ^lunoll, 8te°Lroix (Vsull). f60

Oriinàlieds OrlernunZ- àsr kranrösisedsp Lpravds. Väd- unck 5lu.selwsi(lö-
Kurs àurek Ksprükts kskrsrin. — Oânàlû'bvltvn. — Oiano. — IlauskaltunK

Oreils kb r
Rsksrsn^sn.

— per Nonaì, alls Lbààà inbsKriiksn. — Orospskio unà
i^uk Wunsek: lZnAlisek, Ualsn, Violin unà OssanK. (O 24,978 O)

FöLkier-Institut Lkapelles
<>1> s

Ossonàsrs Arûnàlioksr Onbsrriokt àss Oranrösisoksn. — OnKlisà. —
Nusik — ^uselinslàon. — Oäkon, IZüKöln, Xooksn. — 8skr Kesunàs OaKS.
VusKSi:sielmstör Vui'sntkalt lür junAS löckisr. — Or. 1000. — säkrliok. —
Lest« köl'örsnrsn. - (O 35,048 O) s61

liilins. pslvks Lvl'nsi.

Beginn àes 24. Xurses âen 4. Novernder 1907.
I>il»« i K ZU«i»»tv. — Iilil»j>;ol>l Ol N»0.—.

Llrûnàliolis OusdilàunK in sàblieksn kauswirlsokaktlieksn Oäoksrn, so.
wi« VnIoitunK im Llartsnbau. O 1942) f93

Our Orospskts unà näksrs Ouskunkt wsnàs inan siek au
vie Vvnsîslieniri.

bei ü/snln/n/
AM- t'en iltonât /<? b/s 60 Ons. /s nset? bssonckonon ^ns//nt/o/?sn. "ME

ckecke 5'c/iti/entii ivtnck nac/l cken Ot^e/îant tbnen /1ll//assiing untenntebtet.
Oesonckene Wunsctie /un nun eine bestimmte /lbtettunA cken Xoc/ikunst vege-
tantsobe Oticbe, Oacben etc./ mencken beniïckstcb/tg-t. Obeonte unck Onawts
tm Oenecbnen unck ^usammenste/ten von Xtícbenreckcketn /un bestimmt ye-
yebene Venbät/ntsse. Oaus/tebe Ouebbattuny t/eb une/ tn cken /nemcìen
6/iiacbe/!. Otano. Lnossen Oanten. Ounsckauen /e nacb ckem Xtet cken élus-
bt/ckuny. Oe/enenren von /nubenen /?oytt/u/en run Ven/ui/unA. eln/nayen
unten Lbt//ne „Oäusttcbe ellisbt/ckunA" ivencken //nom/it beantivoi tet. f46S6

?nïvsî-Xïni>e»»kvïIsîsKîv und KenesungskvinH
»sosj Prospekts ^ rvsàros ^1nâsrps,rÂ.àlos I î l>ZZ gäiue lilir «Ile»,

von Fti. pràt. LcàiriAnacàLsâ.

kà, kmedk
xsr Xilo à Or. A. 7êî ad Vsrkaulsort llsisri an solvents Odnsdinsr f4859

in Laltdrìinii.

06j «n ck

bet OanA
Sântnsnm.
antnttt 30

elnmetck
näcbstbtn
ttomt/ees,
tebnen, tn

^ tne tm^ ten siil
t)///ce-t/«ii
Oame ckes

Oe/t. O//enten unten i.7îi//ne à 50 t?e-

/onckent ckte à/ieckttton. f56

/^esuebt tn etne ckeutscbe Oamttte
W» nacb tltattanck etn tm e/tmmencktenst

unck Ollyetn absolut belvanckentes
^tmmenmückeben, ive/cbes üben g-ute
Zeugnisse ven/ugt.

O//en/en be/oNckent cktp à/ieckitton
cken -6cbivetren OnauenLettuna» sud.
t/bt//ne M Z?. fZ7

ebt/ckete locbten aus acb/banen
»r Oamttte sucbt 6tette ru etnretnen

Oame ats Oesettscba/tentn ocken Oetse-
beytettentn. Lute Oe/enenren. tZe/k.
O//enten iinten t/bt//ne O O 103 be/ôn-
ckent ckte O.n//eckttton. s 103

71! /un etn Otenstmäckcben, t/i etnem
4—5 ivôcbent/tcben Oocbbuns ckte yute
btucbe ru en/ennen. Ontma Oe/enenren.
Otntnttt so/ont. On/nayen unt. t/bt//ne
O 71 be/ôi'ckent ckte Oay/eckttton.

^uni/e l'ocbten, à bsot-

^ venttn etnes llaiisbat-
tuuasbunses, sucbt tetcbte
61ette tn i/uten Oamttte au/
ckem Oancke. bamt/tane
Oebanck/unA e//vunscbt.
OFenten unt. Obt//ne O 09
be/ôi'ckent ckte Oay/eckttton. s 90

Oesucbt tn etne 6cbivetren Oamttte
nacb Oben /tatten etne tn cken Otìcbe
unck tn a/ten 7/ivetyen ckes Oausba/ts
absolut bemanckente Oausbâ/tentn,
ivetcbe üben g-ute 7/euAntsse ven/üyt.

O//eiten be/onckent ckte Oay/eckttton
cken «6cbivetren O-'auenrettung-» sub.
ObMe O W.

7kr v.so?rsnsten
vsrssnàsn franko svASN Oaeduadius

à S Ko. ff. I°i>à-«dkII-8°i!on
(va. Kv—70 IsiedtdssodâàiAts Lt-üoks
àsr ksiustsn Toilstts-Lsiksu). s4614
Lerxinanll à Lo., ^Visàikon-Auriod.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

®te fdjönen SEödßer ber neuen SCBelt ntüffen alfo
fcßon immerhin etntgeg anlegen, eße bie HMutigam-
fdjau Hlugßdjt auf ©rfolg bietet, ginben fie bann
einen ©entaßl mit einem angemeffenen îitel, fo
änbetn fleh biefe Sailen mit einem Silage um ein
Sebeutenbei. $enn bie nerljeiratete grau, bie in
Sonbon ein §au§ madjen min, muß minbeftenë sroei
SBätle unb nier ober fünf ®iner8 geben, roiÙ fte tijren
gefeUfdjaftlicßen Sßflidhten nadjîommen. 9terf)net man
ju biefen nicht unerfjeblidjen Soften nod) bie Hau8=
miete, Toiletten ufio., fo ergibt fid) ein JBubget oon
226,000 HJlarf. Unb babei wirb fie fid) tooIjl böten
muffen, befonbere Siebbabereien p tultioieren

(Binz 12jätjrfge prehigErtn.
Sag tleine SMbdjeti granci§ Vrablet) ©torr ftanb

am 14. $uli auf ber Plattform oon @fton, einem îteinen
®orfe jrotfdjen SDtibbleâbrougb unb iRebcar unb prebigte
oor einer großen SSerfammlung, bie mit ber größten
Hlufmerffamfeit juljörte. „3d) bin nur ein IleineS
ajiäbdjen," fagte bie Qtoölfjäbrige, „gerabe fo roie baê
©tlaoenîinb oon fltaaman mar, aber e« bot ©ott ge-
fallen, burd) mid) bie Söotfdjaft p bringen, bie tel)
je^t oerïûnbe." @g mar eine fonberbare Verfammlung.
HHte HJlänner unb grauen, junge SUtütter, bie ihre S3abi)§
trugen, elegante Seute oon ben großen ©täbten im ®i-
ftrifte füllten jeben ^lat). ©eine ißrebigt batte pm
Slept aug bem Vudje ber Könige Kapitel 2 SSerS 3.
@ine Sßofttarte, reelle in ünbtidjer ^anbfdjrift ge=
fdjrieben mar, batte eg auf einem ïletnen îifd) liegen ;
bie Sßofttarte enthielt Vemerfungen für bie Sßrebigt.
SRerlmürbig mar, mie bag 9Mbdjen bie ©pradje be-
berrfdhte. Sftie jögerte e§, ein SBort ober eine gHu=
ftration p finben. ®a§ HJiäbdjen ift ein§ oon fteben

Kinbern einer 2trbeiterfamilie unb beßßt nur bie Hin-
fange einer elementaren ©rpbung. ©rftaunengroert
ift bie Kunft, roeldje e§ im Sßrebigen erreicht bat.

(Kitt intmflimtee StuMum.
2Sie unfere gSieue jkttierifta entbeAfe, barüber

teilt HBilljelm SBölfdje, ber SReifter populärer Dar-
ftettung roiffenfdjaftlidjer ißrobleme, intereffante S3 er-
mutungen unb statfadjen mit in einem Hluffab, b en
mir im 14. Çeft oon Ueber Sanb unb 3JI e e r
(Stuttgart, $eutfd)e Verlagg-Hlnftalt) finben. ®urd)
fdjarffhuttge ^ufammenftellung unb ©idjtung beg fpär-
lieben HJlatertalg tommt 33ölfd)e p bem Dtefultat, baß
unfere beutige Honigbiene erft burd) bie „S8leid)gefid)ter"
nadj SRorbamerita geïommen ift — gab e§ bod) fein
einbeimifcbeS HBort für HBadjg ober Honig in ber
©pradje ber norbamerifanifdjen gnbianer, bie fogar
beute nod) bte Söiene felbft alg the white man's fly,
beg meißen HJlanneg gliege, bejeidjnen. ®aß aber
europäifebe Vienen tatfädjtid) febott feit bem fiebjebnten
gabrbunbert fünftlid) in Storbamerifa eingeführt roorben
ftnb, läßt ftd) jeöt fogar mit 3af)regjaf)len beroeifen.
Qu bag englifdje Storbanierifa gefdjab eg, mit frübeftem
"Latum, bereits 1638. HReßr alg ein gabrbunbert
fpäter, erft 1763, melbet ein anbereg fefteg Datum
bann, baß bie ©nglänber fie nad) gloriba felbft gebracht

gungen Töchtern unb gräutein aug guten gamilien,
bie entmeber regelmäßig nadj ©t. ©allen fommen, ober
eine ©dplgelegenbeit ba benutjen, fann ein äußerft
forgfältig unb gefunbljeitlid) oortrefflidjer HRittagg-
tifch bei einer gebilbeten Lame naebgeroiefen roerben,
roo aud) mütterliche gürforge unb geiftige Hinregung
geboten iß. Hinfragen sub ©fjtffre R 62 roerben gern
beantwortet. [62

haben, gaft um bie gleiche 3c't führten bie ©panier
fie auf Kuba ein. 58on biefen erften naebroeigbaren
Qentren bat bann im 3luggang beg a^tjebnten gabr=
bunbertg eine burdjaug anfchauliche Verbreitung ftatt-
gefunben : 1780 fam fie nach Kentucfp, 1793 big Stern

g)orf, 1797 überfchritt fie nach SBeften ben SDtiffiffippi.
©rft bag neunzehnte gabrbunbert bezeugt fie alg im-
portiert für Vrafilien. gn SJtonteoibeo mar fte erft
1857. gn biefer ®atenfolge liegt fo oiel HJtetbobe, baß
man fich ihrer Veroeigfraft faum entziehen fann. @in=
mal glüdlich über ba§ große ffiaffer gebracht, muß eg
ber Kulturbiene bann aUerbingg brüben ganz befonberg
gut gefallen haben, ©ie oerlor fleh mit Suft überall
möglicbft fd)netl aug ben garmergärten in ben freien
Urroalb hinein. ®ie Slropenbibe machte ihr gar nichts,
ja gerabe auf Kuba feierte fie ïriumpbe. gn menigen
gabrzebnten ftieg bort bie Slugfußr an 2Bacf)8 non
81,000 auf 1,281,000 ißfunb; bag mar fchon zu Hum=
bolbtg geiten unb bat fid) feither beftänbig rceiter ge-
fteigert. @o roirb eg babei bleiben müffen, baß,
entgegen anbern, auf feßr bürftigen Hingaben geftübten
Hppotbefen, aud) unfere liebe Viene mit ber großen
SJeHe unferer Hauptfultur, bie oon Oft nach ®eft
floß, gefdjroommen ift unb baß auch ihr Himerifa für
fie oon Kolumbug toirflid) mitentbedt roorben ift.

""Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Miloh - Mehl
Galactlna, das durohaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmiloh
hergestelltes, leicht verdaulich gemaohtes
Milohpulver iBt. Man hüte Bioh aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galaotina.

LUGANO.
Hotel-Pension Rhätia.
(Familie Tiefenthal.) 20 Betten.

Pensionspreis incl. Zimmer von 5 72
Franken an. Prachtvolle staubfreie

Lage in nächster Nähe
des Bahnhofs. — Gut bürgerliches

Haus! Das ganze Jahr
offen! — Besonders günstig für
Passanten [4825

Verlang. Sie gratis

1000 photogr.

Abbildungen über |

garantierte

Uhren, Gold
und

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Gie.

LUZERN
37 bei der

Hofkirche.

Buntglas-
5S] Imitation.
Schönster und billigster
Ersatz für BT
Glasmalerei. Jederm. kann
damit Fensterscheiben
etc. undurchsichtig und
doch Licht durchlassend
machen. Musterheft gra-
tis zu Diensten.

J. Feurer-Schönauer
Papeterie, Schaffhausen.

I nriginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
I II SO % Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andernI ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger GrösseI bei der Schweiz. Selbstkocher- Giesel I schaft A.-G. Feld-[ R 93 R Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

Badanstalt Hqna$ana Zwingmtr. 6

Wasser« und £icht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie : Duschen, 'Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung s Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(ZaG1190) und Umgebung abgegeben. [4858

Die (H 4029 Z)

dra reins Seife „die Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
,,die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. [1

jtovio (£nsanersee)
3] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Dieses zur Haarpflege sehr
empfehlenswerte

fetrol-Kaarwasser
ist erhältlich in besseren Coiffeur-
Geschäften, sowie in der Parfumerie
Bergmann & Co., Zürich

Bahnhofstrasse 51.

Week's Sterilisiergläser
zur Selbstbereitung

von Conserven im Haushalt!

Selbstbereitete Conserven sind billig,
schmackhaft, wohlbekömmlich.

Depots überall.
Prospekte umsonst. [5

7.3.Weck,

Sckv/eî2erBrauen-Teitung — Blätter kür âen bäusUcben Kreis

Die schönen Töchter der neuen Welt müssen also
schon immerhin einiges anlegen, ehe die Bräutigamschau

Aussicht auf Erfolg bietet. Finden sie dann
einen Gemahl mit einem angemessenen Titel, so
ändern sich diese Zahlen mit einem Schlage um ein
Bedeutendes. Denn die verheiratete Frau, die in
London ein Haus machen will, muß mindestens zwei
Bälle und vier oder fünf Diners geben, will sie ihren
gesellschaftlichen Pflichten nachkommen. Rechnet man
zu diesen nicht unerheblichen Kosten noch die Hausmiete,

Toiletten usw., so ergibt sich ein Budget von
226,000 Mark. Und dabei wird sie sich wohl hüten
müssen, besondere Liebhabereien zu kultivieren

Eine 12jährige Predigerin.
Das kleine Mädchen Francis Bradley Storr stand

am 14. Juli auf der Plattform von Eston, einem kleinen
Dorfe zwischen Middlesbrough und Redcar und predigte
vor einer großen Versammlung, die mit der größten
Aufmerksamkeit zuhörte, „Ich bin nur ein kleines
Mädchen," sagte die Zwölfjährige, „gerade so wie das
Sklavenkind von Naaman war, aber es hat Gott
gefallen, durch mich die Botschaft zu bringen, die ich
jetzt verkünde." Es war eine sonderbare Versammlung.
Alte Männer und Frauen, junge Mütter, die ihre Babys
trugen, elegante Leute von den großen Städten im
Distrikte füllten jeden Platz, Seine Predigt hatte zum
Text aus dem Buche der Könige Kapitel 2 Vers 3.
Eine Postkarte, welche in kindlicher Handschrift
geschrieben war, hatte es auf einem kleinen Tisch liegen;
die Postkarte enthielt Bemerkungen für die Predigt,
Merkwürdig war, wie das Mädchen die Sprache
beherrschte. Nie zögerte es, ein Wort oder eine
Illustration zu finden. Das Mädchen ist eins von sieben

Kindern einer Arbeiterfamilie und besitzt nur die
Anfänge einer elementaren Erziehung. Erstaunenswert
ist die Kunst, welche es im Predigen erreicht hat.

Ein interessantes Studium.
Wie unsere ZSiene Amerika entdeckte, darüber

teilt Wilhelm Bölsche, der Meister populärer
Darstellung wissenschaftlicher Probleme, interessante
Vermutungen und Tatsachen mit in einem Aufsatz, d en
wir im 14, Heft von Ueber Land und Meer
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt) finden. Durch
scharfsinnige Zusammenstellung und Sichtung des
spärlichen Materials kommt Bölsche zu dem Resultat, daß
unsere heutige Honigbiene erst durch die „Bleichgesichter"
nach Nordamerika gekommen ist — gab es doch kein
einheimisches Wort für Wachs oder Honig in der
Sprache der nordamerikanischen Indianer, die sogar
heute noch die Biene selbst als tks wbits man's kl^,
des weißen Mannes Fliege, bezeichnen. Daß aber
europäische Bienen tatsächlich schon seit dem siebzehnten
Jahrhundert künstlich in Nordamerika eingeführt worden
sind, läßt sich jetzt sogar mit Jahreszahlen beweisen.
In das englische Nordamerika geschah es, mit frühestem
Datum, bereits 1638. Mehr als ein Jahrhundert
später, erst 1763, meldet ein anderes festes Datum
dann, daß die Engländer sie nach Florida selbst gebracht

Jungen Töchtern und Fräulein aus guten Familien,
die entweder regelmäßig nach St, Gallen kommen, oder
eine Schulgelegenheit da benutzen, kann ein äußerst
sorgfältig und gesundheitlich vortrefflicher Mittagstisch

bei einer gebildeten Dame nachgewiesen werden,
wo auch mütterliche Fürsorge und geistige Anregung
geboten ist. Anfragen sud Chiffre R 62 werden gern
beantwortet. s62

haben. Fast um die gleiche Zeit führten die Spanier
sie auf Kuba ein. Bon diesen ersten nachweisbaren
Zentren hat dann im Ausgang des achtzehnten
Jahrhunderts eine durchaus anschauliche Verbreitung
stattgefunden : 1780 kam sie nach Kentucky, 1733 bis New
Jork, 1797 überschritt sie nach Westen den Mississippi.
Erst das neunzehnte Jahrhundert bezeugt sie als
importiert für Brasilien, In Montevideo war sie erst
1857. In dieser Datenfolge liegt so viel Methode, daß
man sich ihrer Beweiskraft kaum entziehen kann. Einmal

glücklich über das große Wasser gebracht, muß es
der Kulturbiene dann allerdings drüben ganz besonders
gut gefallen haben. Sie verlor sich mit Lust überall
möglichst schnell aus den Farmergärten in den freien
Urwald hinein. Die Tropenhitze machte ihr gar nichts,
ja gerade auf Kuba feierte sie Triumphe. In wenigen
Jahrzehnten stieg dort die Ausfuhr an Wachs von
81,000 auf 1,281,000 Pfund; das war schon zu
Humboldts Zeiten und hat sich seither beständig weiter
gesteigert. So wird es dabei bleiben müssen, daß,
entgegen andern, auf sehr dürftigen Angaben gestützten
Hypothesen, auch unsere liebe Biene mit der großen
Welle unserer Hauptkultur, die von Ost nach West
floß, geschwommen ist und daß auch ihr Amerika für
sie von Kolumbus wirklich mitentdeckt worden ist.

""Vor ooino Linàor âvll dokskrvn,
<iio âio iotrizo üskros^oit mit siod
dringt, niokt »nosot-on will, svdo
limon ck»o doksimto Uilok - àlokl

l>»s cknrodaug kam so-
viikniivdos Tinckormodl, sorxioru à
»os koimtrvior Ltponmilok Korso-
stoiitos, ioiokt vorckauliok «omaoktos
àliiokvuivvr ist. 4l«m kiito siok sdor
vor Ksoksimmnson unà sokts beim
Kinlcsut soosu »ut «i.X»mon ûàotin».

I.UVKIÜ0.
llàl-kkimoii MU.
Familie Pistsiitbal.) 20 Letten.

Lensionsprsis inel. Zinnner von 5^/z
Li-anksn un. kiavdtvolle stand-
kreie Lage in näedster lüäde
des Ladndoks. — Llnt dniger-
livdes Hans! Das gan^e ckabr
offen! — Lesonäers günstig für
Lassanten! ^325

Vsrlällg. AsMls

1V00 pdotogr.

àbbllàgkll iìdsr î

gai-antieiffe

Udren, Nolâ
und ^

Lildsr-Varsn
t. l.e'M-üilMi'

à vie.

DD2LKX
S7 kvi (ior

14 c>fi< I roll s.

kunt^las
53)
Seliönster und dilliuster
Ersatz tUr IM- Lilas-
maierei, niederm, kann
damit L'ellsterscàibvQ
etc. uodurvksivdtis und
deed Diodt durviilasssnd
maokon. àsterdsft xra-^ tis 2ti Diensten.

1 kklirtt-Sedöllkusr
?»I>gtvrio. Sckattiiausen,

I 5^figinal-3eld8tkoeliei' von 3u8. Mller.
I II ZV "/<> an Brennmaterial uncl Asit. .Vllsn anckern

I äbnlieben 4'akribaten vorsuicksiisn. Vorrätig in beliebiger OrosseI ksi cksr Xeli»«in. 8»eII>^tIi<»«liel I»>,Iiutt V. <». b'eick-

I n gz lî Strasse 42, Ätiirieli III. — Prospekts gratis unck traneo. s4324

bài» AqusAwi »Ä?
Vlssser- unä Liekt-XeNanstult.

Bsbancklung von Ilsrvsnlsicksn, Dsr^leicksn, Nagen- n. Darmkrank-
bsiten, Nusbsl- unck Oolsnbrbsumatismus, ?sttsuebt, Oiobt, Blut-

armut, Blsiebsuebt, ltrauenbranbbsitsu, Nautlsicken.

N/ckinolksi-spis î Dusebsn, Halbbäcker, tlissssncks Buss- unck Lit^-
backer, — I»îi:kîl>ekani»ung î Klüb- unck Logvnlivbtbäcksr.
Logsnliobtbsstrablung, — LleKii-isuke vsckei», elebtrisebe
Bobtanninbäckvr. — Xodlensänrebäcker. — likssssge, Vibrations-
massage. — Bango-.4ppiil<ation. — Lol- unck ancksre insckimn. Bäcker,

— lIVsnnenkAiIen.
I-sitsncksr ^.r^t: lln, Lîsînlîn, Lps^ialar^t t. blervenbrankbeiten.

8preobstuncksn in cksr Anstalt,
Die Bro/.eckuren unck Bäcker rvei cken ckured Kvübtes Lackvporsonal
Avnan navb Vorsoiirit't sämtliodsr Herren -Verv.tv von 8t. (lallen
(^a 01190) unck IIinZebunA abgegeben. s4358

Dt«, (H 4029 2!)

êàà à Lêilê „àiê à"
ist garantiert frei von allen cksr 8site soiiäck-
liolrsn 8ul)stan2en unck sntüält ckas lVlaxirnum
an nüteckioden 8totksn. Die extra reine Leite
,,âiv lîaà«" verlängert ckis Oauerliattig-
Icsit cksr 4Väsolis unck erspart 20 bis 30 °,'y

ant ckern (levriobt cksr verwencksten Leite.
Nan büts sieb vor üaobabinungen, ckersn

Narken Vslinlieickcsit mit cksm Xat^sàopt
baden. sl

jìvvîo (Lngânerzee)
3j SÜ2 m ü. KI. Oureb cksn (lensroso
gegen Osten unck ckis 8. ^gatba gegen
blorcisn gesvbütrt. Das gan^s ckabr e^um
Lurauksntbalt tür Üsutsvksekveeirsr gs-
eignet. Küläe, staubfreie l.utt. blsubau
mit mocksrnsm Xomtort, Zentralbei-
^ung, lZäcksr, engl, Oiosets, Zimmer
naob Lücken, kssebsläenv Pensionspreise.
Im blauss vvirck ckeutsob gssxroebsn.
?rospsbts gratis unck kranbo, Kurhaus
Pension Alan4« (pamilie
klank) in lkvvi« (buganersee).

Dieses r.ur Haarpflege sebr
smpteblknswerte

?etroì-)laaruiSLLLr
ist srbältliob in besseren Ooikkeur-
(lesobättsn, sowie in ckerDartümeris

lîei giiii»«!» à S«., Xiirird
kakubokstrasss SI.

Nd'ß StmIisierMser
^ur 8elti8ibereitung

von Konserven im llsuslislt!
Leldstdsi'gitete Lonserven siiici billig,

sebwaàblìft, wnblbsicominlieb.

Itepotx iibt iall.

7Z>Veek,
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

05= HOIHNIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht} die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan verlange jedoch ausdrücklich das echte ..Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

jHerge stellt ausdemjnnerr^
der

(ocosnüsse^

Erste
Schweiz.

Cocos-5
"Pflanzenfelt-Werke

Schenker&Snanz
Zürich-Altstetten.

Zum Kochen, Bachen und Braten!
Reinschmeckend, gesund,

sparsam! [70
Für ökonomische Haushaltungen,

Institute, Spitäler, Anstalten, grössere
Kuchen etc.

Zu haben in besseren Spezerei-,
Konsum- und Lebensmittelgeschäften.

Gefl. ausdrücklich „PAIiMEOIi"
mit obiger Schutzmarke verlangen
und minderwertige Nachahmungen
zurückweisen.

Malzkaffee ea# Bonbons

Kaiser's

1000 Verkanfsfilialen.
Verkauf mit 5 °/o Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 4066
Feinster Wohlgeschmack.

Zu beziehen durch die Berneralpen-
Mllchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestlbles-Geschäften.

eethaler
Confitureti

in allen Sorten
bestehend aus erlesenen Früchten und bestem
Zucker, sind ein fein¬

schmeckendes,
gesundes Nahrungsund

Genussmittel und
dürfen auf keinem
Frtihstiickstische

fehlen.

Anerkannt beste Marke

Seethaler :

[4749

Gemüse-Gottserveti
Erbsen (petit pois),

Bohnen (haricots), grüne
und gelbe Wachsbohnen,

Schwarzwurzeln,
Spargeln, Tomatenpurée,
Spinat etc., sind auf das

sorgfältigste zubereitet
und schmecken ganz wie

frische Gemüse.

In allen bessern einschlägigen Geschäften erhältlich; man verlange ausdrücklich

Seethaler Confituren, Früchte- und Gemüse-ConserYen

aus der

Couservettfabrik Seethal £.-G- in Seon (flargau)

erlangen Damen Uberraschend
schnell durch Gracil, ärztlich
empfohlen als das idealste Mittel
gegen Korpulenz, starke Hüften,
Doppelkinn etc. Jfur äusser-
lich und garantiert unschädlich
Keine Aenderung der Lebensweise,

keine Diät Prosp. mit
Zeugn. grat. Dose à Fr. 6.50 u.
4.—. Wiederverk höh. Rabatt.
Frltschis Versandgeschäft t. Hygiene-Art., Basel.

Brautleute u. Private
kaufen ihre hingen, wie Rettücher (leinene, halbleinene und
baumwollene) Ramast und Raxin für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Kiichentücher, Tischtücher und Servietten etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Spezial-Geschäft [69

H. Hürzeler-Lüscher
in Langenthal (Kt. Bern).

SU NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen. "Wt

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 19D4 etc.

(« rami prix. Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901,

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.$

.t.

IH0C0LAT

38&Sjtfpnj —M
ST Call

SUISSE-
4510

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in.einfachster und feinster Ausführung

Buchdruokerei Merkur, St. Gallen.

TlÄllOS

Alfred
Bertschi n g er

Oetenbachstr. 24

isTocK, / ZÜRICH I

CD
Ol

H. Niederhäuser
Buchhandlung -«§- Grenchen

versendet
franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme

10 Siele Bieter Fr. 3.

Das Schweiz. Deklamatoriiim,
240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Das Adele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Misclimaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, nrfid. 20 Cts.
Liebes- u. Hochzeltspredigt 20 Cts.
Ich rede niemand Böses nach,

Soloscherz 20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz 50 Cts.
Kasperl der Porträtmaler,

kurzes, flottes Lustspiel 50 Cts.
||W* Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 4.20 nur
Fr. 3. —. [4512

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

SckvveiöerBrauen-Leitung — Blätter kür àen kâuslicken Kreis

8<îI>Ht»àlîIlIÎ<îIlS ill àer IllltwiokIllllA oàsr beim Dsrnsn 2llri1okblsibsnàs NînNLIî
sowie àltlîANMV sieb matt kilblsnàs unà NSNVVLL übsrarbsitsts, lsiebt srrsAbars, krüb?.sitiK srseböptte ^NUVAvIlTSllV

Ksbranobsn sis XrâktiKllNKSmittsI mit xrosssm LrtolA

o« NlININILI.» Naemàgen.
»«n Nppviîî «n»»slzkî, âî» gvîsîigsn unil IlLi'pei'Iïlîken NnAGìs 4öi9

«»«nllen nssvli gvkvkvn, ils» Ke»slniHei'vvli»zf»ivi>i ge»isi»Ilî.
NM'iilâll verlanAS ^eàoeb ausàritekliob àas evkte ttommel'»" ttseinsiogen ullà lasse sieb keine àer vielen I^aebabmunAell aukrsàôn. "M»

Sterze stelli au5<iem^kmsr^

(àcosnûsss^

frsie
scuwsi?.

Locoz-zi
"WznieàMeà

ZobsukersLnan^

^vdeii, kâvkeiì uvâ krà!
Iteiliseiii>»e«D«>i»à. zxesimà.

SA»»r»aii»! i 0

Dür ökonomisvkv iisusbsliungen, In-
siiìuìo, 8pitsisr, ^nstsiton, grössere
Xiiobon à.

^u babsn in besseren 8pe?ersi-,
Konsum- unli kebensmittelgssobstten.

Dell. ausàrûokliob ,,?àI^?RlklOI^
mit obiger 8vkut?msrko verlangen
unà minàerwertiAS IlaobabmunKen
Auruokweissn.

lilstillzffcc -» koiidciic

Kaiser's ""

Ivoo Vsi-I»suF»§îIisIsn.

Vsrìîauk mit 5 °/o kadàt.
posìvorsancl nsok auswärts.

Osnìrals:
kase!, Kütkrck. 311.

kerner ^Ipen-Ilàm
1elier»eit »um lîadraueb bereit
kiir itlicbo unU Hausbaitung.

krösste »sltbsrkeit. ^egg
feinster Voblgesokmsok.

Nu bsüieksn clurvb liis kernerslpsn-
itllletigsseilsciiatt StsIUsn, emmental,
oàvr in Lomestldles-Vescbàtten.

eetkaier
Konfitüren

il» itllt i» 5>i,»rt«ii
bsstsbenà ans erlesenen Drüebtsn unà bestem
^ueksr, sinà sin kein-

scbmsekemles,
Kssunàes blabrunAS-

unà Dsnussinittsl unà
àurtsn au k keinem
Drübstüokstisebs

tsblsn.

V»i«rDî»»»i»t t»v»tv Zl»à«

Leâaier
(4749

stemüse-Konserven
Drbssn (petit pois),

Dobnen (barieots), Krüns
unà Kslbe tVaebsbobnsn,

Lebwarxwurzeln,
LparKsln, ?omatsnpures,
Kxinat sto., sinà auk àas

sorKtältiKsts Zubereitet
unà sebmseksn Aan^ wie

krisebs Gemüse.

In allen bessern einsoblsgigoa Lesobatten erbältliob? man verlange ausöriioklivk

Zeetkalef Lonkiwen, kriià- vnâ Konà-Koiimikii
aus àer

Lonservenfadrik Leetksi A.-H. in Leon (Asrgsu)

erlangen Damen überrssobenli
sobnvll àureb àrMliob
emptoblsn aïs àas iàeslsts Nittsl
sss^en Korpulsnr, starke Hütten,
Doppelkinn ste, Xur iìl»«^vr
liel» uncl garantiert unsvksllliok!
Xeine ànàsrun^ àer Debsns-
weise, keine Diät! Drosp, mit
^suM. Zrst> Dose à Dr. k. SD u.
4.—. ^Visàsrverk bob. Rabatt,
iàlii! >àâ>i6gMl>àII I. >i>g!eiie-iià., »Ziel.

Transients u. private
Kauten ibrs liiixvii, wie Itt ttür lie» (leinene, balbleinens unà bäum-
wollene) uncl lktainii» tür ài?ÛKô, lil»i»»I W«î»><;I» uncl
lìii< I>« iitii< I,, i I ir>< IitiieI>« i unà ^iei v ietti i» etc nirKenàs vorteil
batter, als clirskt vom !8z»v»R«.t-<ir««oI»i»Lt ^69

H. HÛI'ZISlSI'^ÛSOìlSI'
in I-sngenllisI (Rt. Lern).

tW blk. Kitts sstl. IVlustsr Züu vsrian«sr>. "Mg

àeao De «7o/w
ver keiiiâte unà vorteildästo dollàâisede vîlcg.0.

KünlAl. boilânà. Dc>tiiàfsrant.
Kiilileiie Meilsille Wtsimtelliilig ksriz ISIIll, 8t. lmilî W4 etc.

xrlx IRvr« tl«»>»<<»ni !^

Dvsisllisc-bo ^usstsilunA paris lSOI.
rvt», lüslivli,

6^0 3) li«N«r 14662

Lu Kos àt> ?aul Wiàsrriâim, 2ürioti 11.^

ttoeot»i ^Miztspoi »» ->

5? 0/iu.
4510

Visit-, (^râtlàtions- und Verloìiun^sIcAl-ten
in.viiikaetàstsr unâ koinstsi.àusMìii-uiis

?i?às

Ktkto
kktlsZc'WlZ^Il

llettiiM>iZlIi.?4

mm. /àctti

W

A. Xieâertàser
kllàMugZ Krsnetien

vorssnclst
krault» idvl ül«s«»><Iui»x «I«»
»«trax««, sonst X>tet>»»>»»>«

II M>ê Uà A?t Z.

Das sebwei^. Dsklainatorinm,
249 Dktavssitsn. Drkom. unà
ernste Dsàiobts, Deklamatio-
neu, Rossen, Rbsatsr Dr. 1.59

Das tìàslo Dnvb 59 Dts.
Lins Rrvàixt ill keimen 29 Dts.
krausiinausi-RrvàiKt 29 Dts.
ltlisebmasodvorlssnnKvn 29 Dts.
Danàwerke» sprüebe, «bit 29 Dts.
kiebes- u.iiook?elt»prolilgt 29Dts.
leb reàe niemanà Doses navb,

Loloseber? 29 Dts.
D 8obwinKst ut em àurabsrx,

M cezsiig iiiiil lain 59 Dts.
Daspvrl àer Porträtmaler,

Kurdes, bottes Dustspiel 59Ots.
Dbi^s 19 Drosobürsn

Zusammen statt Dr. 4.29 nur
Dr. 3. —. 14512

t'»«» i»el^xtii»pli»ie
<Z«r ,,3vkw«i!Z. praueu-^situuz" wvrUsn auk
Vkrianzsu sSrus sratis u. kraubo auzssancit.
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Brtefhajïen her lUîmftfton.

giftiger liefet in 5. ®te ©elbfterfenntniS ift ein
bittereg Kraut, begbalb banten bie meiften unb Iaffen
biefe platte an fid) worüber gefjen, wenn fie ihnen
feroiert niirb. Unb fid) felbft bamit bebienen — ja bu
lieber Rimmel, wie wirb ba ein jeber galant unb auf'
mer£fam, um feinen Dtad)barn jut SRedjten unb jur
Ginfen fleifjig non biefem (Sériât anzubieten, nur ba«
mit für it)n felber nidjtg meljr übrigbleibe. 93ieIIeid)t
nerftetjen e§ bie grauen im ÜlUgeraeinen nidjt, biefe
©peife ben Çerren ber ©djöpfung munbgerecfjt ju lochen
unb e§ märe begbalb ein nerbienftltdjeg 2Berf, rooüte
ein jeber ©Ijegatte feiner KBdjtn unb Saugfrau fein
Spezialrezept mitteilen, nad) melier Zubereitung er
bag fonft fo oerpönte ©eridjt ©elbfterfenntnig an«
nehmen mag. ®ann ift aber aud) nod) ein anberer
Weg. Sie mögen bie platte nerfdjmätjen unb Qljrer
grau bitter zürnen, bafs fie biefelbe gbnen anzubieten
geroagt f)at — nehmen ©te bann aber abenbg in einem
jtiUen 2Jloment ben ©toff in lonzentrierter gorm alg
ÜJlebizin ein, fo ift bamit beiben geholfen, Zfjnen unb
Zfjrer grau : Sie fämpfen gegen bag Uebel aug eigenem
Wollen unb aug eigener Kraft unb Q^re grau ift ber

83] ®ei ©roncf)itig unb ©rfranlungen ber Sltmungg«
organe gibt eg lein beffereg Wittel, alg ®r. gebrling
S ift of an, bag non ©rroadjfenen roie Kinbern gleich
gern genommen unb gut oertragen wirb, befeitigt bie
@ntzünbung§erfd)einungen in furzer Zeit unb füfjrt eine
Kräftigung bei, SlHgemeinbefinbeng herbei.

miülidjen 3lufgabe enthoben, gegen einen geinb zu
gelbe zu ziehen, ber fortgefegt ben bäuglicfjen grieben
bebrof)t.

31. tu ge länger je mebr wirb bie roeife
©parfamfeit, bag forglidje Zuratbalten zu einer ganz
unerlä&lidjen ®ugenb, bie felbft biejenigen üben müffen,
bie fonft nidjt zu rennen gemobnt ftnb. ®ie Kunft ber
©parfamfeit lernt man aber nicht aug Kochbüchern.

jfeferia tu 5». gbrer oorgefa&ten Weinung, bie Sie
alg unantaftbar barftelten, lägt fich bo<h S3erfd)iebeneg
entgegenhalten. ®urchou3 nicht immer ftnb bie ©rofjeltern
au« ©cbroäcbe mit ihren. ©nfelfinbern milber unb
nachflchtiger im 33erfehr, alg bie (Sltern eg ben Kinbern
gegenüber ftnb. ©at vielfach ift eg bie größere Geben§=

erfahrung, bie ben Sitten mehr ©inficht unb ©ebulb
oerleibt. ®ag eigene Geben, unb Streben but fie ge«

lehrt, bah man gehler nicht aufg Kommanbn ablegen
lann roie Sanbfdjuhe, unb natürliche Slnlagen roeçhfeln
roie ein Kleib. ®en ©Item geht feljr oft frühzeitig bie
©ebulb aug, ben ftetg gerügten unb bod) immer roieber
fleh zeigenben finblichen gehlern unb ©djroächen gegen«
über unb zmar hauptfädjlid) benjenigen gegenüber, bie
ihre eigenen ftnb unb bie fte zur ©tunbe noch be=

GiaozfctfJÇoncQ
|fg bestes GlaDZ-»5cl)ühpatzmi»el V\|Imachldas Udergescbrneidjgx dauerhaftjraiebf pfölzlict>|
1 schönsten Glanz.EehälHichinallen5pezeeeinandlungei).|

an achte auf den Kamen!
(4866)

herrfchen unb bieg macht bie Kinber rnutlog, roenn eg
fte nicht gar oerbittert, fo bah fie bag Söertrauen oer«
tieren. betrachten Sie bie ©ache einmal1 burd) biefe
brille; oieHeidjt finben ©ie bann audh einen anbern
©tanbpunft zu beren benrteilung.

3». berlaffen Sie fich nicht zu niel auf bag Wort
„bolfegfiimme ift ©ottegftimme", fonbern erinnern ©ie
fi<h, mie oft ©ie in Zuneigung zu einem Wenfdjen
ober in norgefahter Silbneigung gegen ifm, irre ge«
gangen finb unb gefehlt hohen. Wenn biefe« Urteil
für ober gegen einen Wenfdjen burd) ©ie roeiter ner«
breitet tourbe, fo ergab ftd) baraug ein Steil ber botfeg«
ftimme, roie roenig he ober ©ottegftimme ift, bag fagt
gbnen bei einiger ©elbftfehau gerorh bag eigene §erz.
— Wer tüdjtig zu arbeiten, ftefj eine ernfte Gebeng«
aufgäbe gefdjaffen |at, bem fehlt bie Zeit, h<h ohne
SFtotroenbigfeit um bie berbältniffe anberer zu fümmern
unb fo ©djroätjereien zu oeranlaffen unb roirb beghalb
nur feiten in ben gaH tommen, burd) fein unrichtigeg
Urteil-übet anbete ein Unrecht zu begehen.

Ein Jammer ist es, len so fiele Personen

über ewige. Kopfsehmerzen und Migräne klagen, und
nicht das einfachste Mittel kennen, das ihnen helfen
könnte. Ein Glas Zuckerwasser mit 5 Trop fen alcool de
Menthe de Ricqlès bewährt sich bestens, beruhigt
wunderbar die Nerven und schmeckt äusserst lieblich

und aromatisch. Originàlflasçhen, nur echt mit
dem Namen Ricqlès in Parfümerien, Drogerien
und Apotheken erhältlich. (H466 X) [4670

und
Sie zum Frühstück stets Sie im Sommer den beliebten

Senzburger-Confitüren Setizburger Hitnbeer-Syrup

die besten, die es gibt; „. mit Wasser vermischt, gesund und billig.

LTeberall erbältlich. [46

myj- K

C— LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.

Theelöffel auf eine Tasse heissen Wasserst

In Krankenpflege-
Artikeln aller Art findet man [30

die reichste Auswahl im

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

Tnberhloser EnkJras.
«

Für die Heilung meines Knaben herzlich dankend, fühle ich
mich zur Aussteilung nachfolgenden Zeugnisses verpflichtet:

Der Knabe litt an fliessenden Wunden an den Füssen,
welche tuberkulöser Natur waren. Alle "angewendeten Mittel
waren erfolglos. Von Geheilten auf die Heilerfolge von
Herrn Schmid, Arzt, aufmerksam gemacht, erklärte ich
demselben den Zustand des Kindes, und seine Meinung lautete,
dass die Hoffnung nicht aufzugeben sei, und wirklich, ich:
wurde nicht getäuscht. Nach etwa 4 Monaten war die Heilung
vollständig. Ein Rückfall hat sich seither nicht; gezeigt.
Bei solchen Heilerfolgen ist es gewiss am Platze, dass man
leidende Mitmenschen auf den Gehrauch solcher Mittel
aufmerksam macht. Hochachtungsvoll August Hungerbühler.

Die Richtigkeit vorstehenden Zeugnisses, 'Sowie seiner
eigenhändigen Unterschrift von August .Hungerbühler,, Sticker,
bezeugt: Hefenhofen, J. Brüschweiler, Gemeindeammann.

Adresse: J. Schmid, Arzt, „Bellevue", Herisau.

Versandt feinster Rivièra-Olivenôle.
E. Sulzberger in Horn a. Bodensee. D820

Man bittet, Muster, Preise und Conditionen zu verlangen. =7-

(4846
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Briefkasten der Redaktion.

Eifriger Leser in S. Die Selbsterkenntnis ist ein
bitteres Kraut, deshalb danken die meisten und lassen
diese Platte au sich vorüber gehen, wenn sie ihnen
serviert wird. Und sich selbst damit bedienen — ja du
lieber Himmel, wie wird da ein jeder galant und
aufmerksam, um seinen Nachbarn zur Rechten und zur
Linken fleißig von diesem Gericht anzubieten, nur
damit für ihn selber nichts mehr übrigbleibe. Vielleicht
verstehen es die Frauen im Allgemeinen nicht, diese
Speise den Herren der Schöpfung mundgerecht zu kochen
und es wäre deshalb ein verdienstliches Werk, wollte
ein jeder Ehegatte seiner Köchin und Hausfrau sein
Spezialrezept mitteilen, nach welcher Zubereitung er
das sonst so verpönte Gericht Selbsterkenntnis
annehmen mag. Dann ist aber auch noch ein anderer
Weg. Sie mögen die Platte verschmähen und Ihrer
Frau bitter zürnen, daß sie dieselbe Ihnen anzubieten
gewagt hat — nehmen Sie dann aber abends in einem
stillen Moment den Stoff in konzentrierter Form als
Medizin ein, so ist damit beiden geholfen, Ihnen und
Ihrer Frau : Sie kämpfen gegen das Uebel aus eigenem
Wollen und aus eigener Kraft und Ihre Frau ist der

Bei Bronchitis und Erkrankungen der Atmungsorgane

gibt es kein besseres Mittel, als Dr. Fehrlins
H istosan, das von Erwachsenen wie Kindern gleich
gern genommen und gut vertragen wird, beseitigt die
Entzündungserscheinungen in kurzer Zeit und führt eine
Kräftigung des Allgemeinbefindens herbei.

mißlichen Aufgabe enthoben, gegen einen Feind zu
Felde zu ziehen, der fortgesetzt den häuslichen Frieden
bedroht.

H. U. i» H. Je länger je mehr wird die weise
Sparsamkeit, das sorgliche Zurathalten zu einer ganz
unerläßlichen Tugend, die selbst diejenigen üben müssen,
die sonst nicht zu rechnen gewohnt sind. Die Kunst der
Sparsamkeit lernt man aber nicht aus Kochbüchern.

Leser!» i» Z». Ihrer vorgefaßten Meinung, die Sie
als unantastbar darstellen, läßt sich doch Verschiedenes
entgegenhalten. Durchaus nicht immer find die Großeltern
aus Schwäche mit ihren Enkelkindern milder und
nachsichtiger im Verkehr, als die Eltern es den Kindern
gegenüber sind. Gar vielfach ist es die größere
Lebenserfahrung, die den Alten mehr Einficht und Geduld
verleiht. Das eigene Leben und Streben hat sie
gelehrt, daß man Fehler nicht qufs Kommando ablegen
kann wie Handschuhe, und natürliche Anlagen wechseln
wie ein Kleid. Den Eltern geht sehr oft frühzeitig die
Geduld aus, den stets gerügten und doch immer wieder
sich zeigenden kindlichen Fehlern und Schwächen gegenüber

und zwar hauptsächlich denjenigen gegenüber, die
ihre eigenen find und die fie zur Stunde noch be-

(Ztan-fett
bestes Slew?-» SekukpàmMel ììlImâcktdsz làrgeschweidis» dallerksftxgiedtplökiick»I«àstsn SIsn?.k?ksstIickmottenLpe«reil,«mà>>ge»V

-fflso scble sus cieo ffârneo!
08KK)

herrschen und dies macht die Kinder mutlos, wenn es
fie nicht gar verbittert, so daß sie das Vertrauen
verlieren. Betrachten Sie die Sache einmal durch diese
Brille; vielleicht finden Sie dann auch einen andern
Standpunkt zu deren Beurteilung.

I. It. Verlassen Sie sich nicht zu viel auf das Wort
„Volkesstimme ist Gottesstimme", sondern erinnern Sie
sich, wie oft Sie in Zuneigung zu einem Menschen
oder in vorgefaßter Abneigung gegen ihn, irre
gegange« find und gefehlt haben. Wenn dieses Urteil
für oder gegen einen Menschen durch Sie weiter
verbreitet wurde, so ergab sich daraus ein Teil der
Volkesstimme, wie wenig fie aber Gottesstimme ist, das sagt
Ihnen bei einiger Selbstschau gewrß das eigene Herz.
— Wer tüchtig zu arbeiten, sich eine ernste
Lebensaufgabe geschaffen hat, dem fehlt die Zeit, sich ohne
Notwendigkeit um die Verhältnisse anderer zu kümmern
und so Schwätzereien zu veranlassen und wird deshalb
nur selten in den Fall kommen, durch sein unrichtiges
Urteil über andere ein Unrecht zu begehen.
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über swigs. Xopksokmsrosn unà Nigràne Klagen, und
lliebt das einkaokste blittel kennen, «las iknsu kolken
könnte. Lin Klas Lueksrwasser mit à Drop ken alcool de
blsntke àe lkivqìv« bswàkrt sick bestens, bsrukigt
wunderbar àis Usrven und sokmsckt äusserst lied-
lieb unä aromatiseb. Driginàlllasybeo, nur eckt mit
dem Hamen Itivqtv« in ?arkümörien, Drogerien
und ltpotksken srkälllivb. (LI6g X) j4676
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HiiMel M eine lasse keimn Msssn^

In kfàenpslege-
Artikeln aller ^.rt ündst man

die reiekste ikuswabl im

TàMôgeàâtt k., 8ì.

Lreisstr. 1ö ?là u. Dort Oorratsris 16 lZabnkokstr. 76, 1 Dr.

Mà«k àllllickW.
Lilr àie Heilung meines Knaben berÄieb àanksnà, küble iâ

miâ ^ur Ausstellung naâkolgonàen Zeugnisses vsrpffiâtet:
ver l<nabe litt an sliesseniiön Wunlien an àen Küssen,

welâs tuberkulö8er katun waren. l^lls 'angewenàsten Mittel
wamn erfolglos. Voll (lebeilten auf àie Heilerfolgs voll
Herrn Lâmià, Kr/t, aufmerksam gemaât, erklärte ieb äem-
selben àsn Austanà àes Kinàes, uvà seine Neinung lautete,
àsss àie Hoffnung niât aufzugeben sei, uuà wirkliâ, iâ
vvuràe niât gstâusebt. Kaâ etwa 4 Nonaten war àie Heilung
vollstânàig. Lin Rüekiall bat sieb seitber nickt gezeigt.
Lei soIâen lieilerlolgen ist es gewiss am Llàs, àass man
leiàenàs Nitmensâsn auk àsn 6ebrauâ solâer Mittel auk-
merksam maât. Loâaâtungsvoll August Lungerbübler.

Lis Liâtigkeit vorstsbenäen Zeugnisses, Sowie seiner
eigenbânàigen Lntersârikt von August Ilungorbübler, Ltieksr,
bezeugt: Lekendoken, à. Lrüsäwsilsr, Lemeinffeammanm

^.àrssss: Bvkrnilt, àrzt, „öollevliv", Ilvi-iss«.

Vefzanät feinzier kîivièi'a-olivenôle.
lk. ^r»1»lbvrx«r in Nlari» a. Lodensee. llWg

käun bittet, làstsr, Lrsiss und Llorrditionsir 2U verlangen.
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